
NIEMALS VERG ESSEN!
G EG EN ANTISEMITISMUS UND FASCH ISMUS!

KUNDG EBUNG
9. NO VEMBER, 16.00H
2, Zirkusgasse 22 (Ecke Schm elzgasse)
vor der in der Pogrom nacht zerstörten Synagoge
M usik:Aliosha Biz

Die Pogrome rund um den 9. November 1938
w a ren nur die H ö h ep unk te eines  von a ntis emi-
tis c h en A us s c h reitungen gep rä gten J a h res . Im
R a ubz ug gegen ih re jü dis c h en Na c h ba rInnen
s p ielten die O s tmä rk erInnen eine
Vorreiterrolle. B ereits  vor der umjubelten
Vereinigung Ö s terreic h s  mit Na z ideuts c h la nd
a m 12 . M ä rz  1938 fa nden Pogrome s ta tt, die
na c h  dem A ns c h lus s  durc h  " w ilde"
A ris ierungen ergä nz t w urden. Dies er
F a na tis mus  vera nla s s te s oga r die z entra len
Stellen z u M a ß na h men, um die E nteignung der
J ü dinnen und J uden im ges a mten NS-R eic h  in
"ordentlic h e" B a h nen z u lenk en. Na c h dem es
im O k tober in Wien erneut z u G ew a ltta ten,
Plü nderungen und B ra nds tiftungen gek ommen
w a r, s c h ien die Z eit in den A ugen der Na z is  reif
fü r ein Vorgeh en im ges a mten Deuts c h en
R eic h . Der Pogrom im November 1938 ü bertra f
die bis h erige B a rba rei, und die B lutorgie ließ
fü r die Z uk unft noc h  Sc h limmeres  erw a rten. E r
w a r die endgü ltige E nth emmung des  a ntis emi-
tis c h en M obs  und der A ufta k t z um
M a s s enmord. Die da ma lige "O s tma rk " und ins -
bes ondere Wien bildeten die Vorh ut der
Vernic h tung.

"Sp o n ta n e " A n tw o r t d e r  B e v ö lk e r u n g

Die NSDA P-Prop a ga nda  vers uc h te, den
Pogrom a ls  " s p onta ne" A ntw ort der
B evö lk erung a uf den Tod des  deuts c h en
Dip loma ten E rns t von R a th  a us z ugeben. Der
Na z i w a r a m 7 . November 1938 in Pa ris  von
einem 17 jä h rigen J uden na mens  H ers c h el
G ry ns z p a n niederges c h os s en w orden. Da mit

w ollte dies er gegen die von der
R eic h s regierung verfü gte Dep orta tion ta us en-
der J ü dinnen und J uden na c h  Polen p rotes tie-
ren. U nter den Dep ortierten, die ta gela ng im
Niema nds la nd z w is c h en Deuts c h la nd und
Polen umh erirrten, w a r a uc h  s ein Va ter.
Der B es c h lus s  z um L os s c h la gen w urde a m
R a nde einer F eier z um G edenk en a n den
Puts c h vers uc h  von 192 3 in M ü nc h en gefa s s t.
"Die SA s oll s ic h  ma l a us toben", h a t H itler z u
G oebbels  ges a gt. Der "Sta rts c h us s "  z um
Pogrom w urde da nn vom Prop a ga nda minis ter
gegeben. A lle, die in den letz ten Woc h en und
M ona ten von den Pa rteis tellen und
G a uleitungen w egen unk ontrollierba ren und
"w ilden" A ris ierungen z ur O rdnung gerufen
w urden, durften nun endlic h  w ieder z us c h la -
gen. Die NS-Prop a ga nda  betonte die "berec h -
tigte E mp ö rung", der Z orn der k oc h enden
Volk s s eele w ü rde da s  A ttenta t nun rä c h en. Der
B egriff "R eic h s k ris ta llna c h t" w urde von den
Na z is  gep rä gt. Der Na me k ok ettiert mit dem
"s c h a urig-s c h ö nen" Widers c h ein des  F euers  in
den a uf der Stra s s e liegenden G la s s c h erben
und verh a rmlos t die blutige G ew a lt.

"A r b e its te ilu n g " 

Wä h rend die SA in Z ivil gemeins a m mit
A ngeh ö rigen der H itlerjugend und a nderen
Pa rteiorga nis a tionen jü dis c h e G es c h ä fte und
Woh nungen p lü nderte und z ers tö rte, ging die
SS, ebenfa lls  in Z ivilk leidung, gez ielt gegen
F unk tionä re jü dis c h er O rga nis a tionen vor.
Verh a ftete J ü dinnen und J uden bra c h te ma n in
Sc h ulen, G efä ngnis s e und in die s p a nis c h e

H ofreits c h ule neben der H ofburg, z w a ng s ie z u
gy mna s tis c h en Ü bungen, oh ne ih nen Na h rung
z u geben und ließ  s ie a ufrec h t s teh end s c h la -
fen. E inige J ü dinnen w urden gez w ungen, s ic h
z u entk leiden und z ur U nterh a ltung der
Sturmtrup p en s ex uelle H a ndlungen mit
Pros tituierten a us z ufü h ren; a ndere mus s ten
na c k t ta nz en. E in G es ta p o-A gent a us  Wien
beric h tete s p ä ter, da s s  er und s eine
K a mera den Sc h w ierigk eiten geh a bt h ä tten, die
M ens c h enmenge da von a bz uh a lten, noc h
meh r J ü dinnen und J uden tä tlic h  a nz ugreifen.
In Wien w urden ins ges a mt 4 2  Sy na gogen und
B eth ä us er meis t durc h  B rä nde z ers tö rt. 2 7
J uden w urden getö tet und 88 s c h w er verletz t.
6 .5 4 7  J ü dinnen und J uden w urden in Wien ver-
h a ftet, fa s t 4 0 0 0  von ih nen w urden ins
K onz entra tions la ger Da c h a u vers c h lep p t.
Ta us ende jü dis c h e G es c h ä fte und Woh nungen
w urden z ers tö rt. 4 .0 83 jü dis c h e G es c h ä fte
w urden ges p errt. A llein im "K reis  Wien I" w ur-
den 1.95 0  Woh nungen z w a ngs gerä umt.
H underte J ü dinnen und J uden begingen da ra uf
h in Selbs tmord. E ine R ü c k ga be der enteigne-
ten Woh nungen und G es c h ä fte na c h  194 5
fa nd p ra k tis c h  nic h t s ta tt. B is  z um h eutigen Ta g
p rofitieren die Na c h k ommen der Tä terInnen in
Wien und ga nz  Ö s terreic h  von den
Verbrec h en, die da ma ls  ih ren A nfa ng na h men.
Sei es  durc h  den gü ns tigen M ietvertra g, den
die G roß eltern 1939 erh ielten, durc h  die a ri-
s ierten B ilder der Sa mmlung L eop old, die nun
im M us eums q ua rtier Touris tens trö me a nz ie-
h en, oder durc h  die Ü berna h me von
G es c h ä ften, K inos  oder A p oth ek en der z uvor
dep ortieren B es itz erInnen.
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In der Z irk us ga s s e 2 2  s ta nd bis  z u ih rer
Z ers tö rung und Plü nderung durc h  den Na z i-
M ob a m 10 . November 1938 die Sy na goge
der s eit 17 36  bes teh enden tü rk is c h -jü dis c h en
G emeinde, a uc h  "Tü rk is c h er Temp el"
gena nnt. Sie w urde im ma uris c h en Stil z w i-
s c h en 1885  und 1887  na c h  den Plä nen des
A rc h itek ten H ugo von Weidenfeld erba ut. A ls
Vorbild diente die A lh a mbra , w orin s ic h  da s
A ndenk en a n die eh ema lige s p a nis c h e
H eima t der Sep h a rden ä uß erte. Die
Sy na goge verfü gte ü ber 4 2 4  Sitz - und 2 5 0
Steh p lä tz e und w a r in der E rs ten R ep ublik  vor
a llem a ls  Wirk s tä tte des  O berk a ntors  Is idor
L ew it von B edeutung. 1988 w urde eine von
der Sta dt Wien ges tiftete G edenk ta fel a m O rt
der z ers tö rten Sy na goge a ngebra c h t. 



SOLIDARITÄT M IT DEN JÜDISCH EN G EM EIN DEN !
SOLIDARITÄT M IT ISRAEL!

Es macht die Eigenart der Gesellschaft in den
N achfo lgestaaten des D ritten R eichs au s,
dass sie sich au f dem B o den der R esu ltate
b ew egt, die der N atio nalso z ialismu s geschaff-
fen hat. Z u  diesen R esu ltaten gehö rt eine
b eso nders innige B ez iehu ng z u m Staat, gestif-
tet du rch das ko llektiv  b eschw iegene
F u ndament v o n M assenmo rd u nd
Vernichtu ngskrieg, die nach 1 9 4 5  nirgendw o
rev o lu tio nä r geahndet w u rden. In diesen
Verb rechen hat sich die ü b erw ä ltigende
M ehrheit der B ev ö lkeru ng mit dem Staat z u m
Vo lksstaat v ereinigt. D iese Vereinigu ng leb te
ö ffentlich u nd p riv at gerade in der
Verdrä ngu ng des Verb rechens fo rt u nd ko nsti-
tu ierte das B ew u sstsein der
Staatsb ü rgerInnen. D ass der grö ß ten
Vernichtu ng, die jemals v o nstatten ging, der
grö ß te R eichtu m entsp ringt, der jemals z u
hab en w ar, das w ar das eigentliche Wu nder
der N achkriegsz eit, das man mit dem B egriff
des Wirtschaftsw u nders z u  ratio nalisieren v er-
su chte - scho n deshalb , u m nicht ü b er die
Gru ndlegu ng der N achkriegsw irtschaft in der
natio nalso z ialistischen R au b - u nd
Z w angsarb eiterö ko no mie reden z u  mü ssen.
D er fü r die ö sterreichische p o stnatio nalso z ia-
listische Gesellschaft charakteristische
A ntisemitismu s to b t sich heu te z u nehmend im
H ass au f den Staat der Sho ah-Ü b erleb enden
au s. D er v o n D eu tschen so w ie
Ö sterreicherInnen mit B egeisteru ng v o m Z au n
geb ro chene Vernichtu ngsfeldz u g gegen P o len
u nd die So w jetu nio n, der B eginn der to talen
Vernichtu ng des eu ro p ä ischen J u dentu ms im
H erb st 1 9 4 1  u nd die F lu cht v o n v ielen
J ü dinnen u nd J u den w aren die entscheiden-
den U rsachen fü r die Grü ndu ng Israels.
Wä hrend der Z io nismu s in den 5 0  J ahren
dav o r no ch v o n v ielen J ü dinnen u nd J u den
ab gelehnt w u rde, da sie die H o ffnu ng au f
A ssimilieru ng nicht au fgab en o der ein Ende
des A ntisemitismu s du rch die rev o lu tio nä re
Verä nderu ng der Gesellschaft erkä mp fen w o ll-
ten, b estä tigte der deu tsch-ö sterreichische
Vernichtu ngsw ahn in grau samer Weise die
N o tw endigkeit eines jü dischen Staates. 
Tro tz  w idriger U mstä nde u nd gegen den erb itt-
terten Widerstand Gro ß b ritanniens gelang
Tau senden O p fern des N S-Terro rs die F lu cht
nach P alä stina. N ach der Staatsgrü ndu ng
Israels u nd der N ichtanerkennu ng des U N -
Teilu ngsp lanes du rch die arab ischen
N achb arstaaten b egannen diese ihren ersten
K rieg gegen den neu en Staat. In den 1 5 -
mo natigen K amp fhandlu ngen ließ en ü b er
6 0 0 0  Israelis, v iele eb en erst den natio nalso z i-
alistischen To desmü hlen entko mmen, ihr
L eb en. 
Israel ist seitdem Schu tz macht u nd Z u flu cht
fü r J ü dinnen u nd J u den w eltw eit. Selb st w enn,
w ie im 2 . Weltkrieg, fast alle L ä nder dieser
Erde ihre Grenz en no chmals fü r jü dische
F lü chtlinge schließ en so llten, mit Israel gib t es
einen O rt, w o  sie, so lange die M ö glichkeiten
z u r militä rischen Selb stv erteidigu ng gew ä hr-
leistet sind, relativ en Schu tz  v o r antisemiti-
scher Gew alt finden. 
D er jü dische Staat ist 6 0  J ahre nach der
N iederlage des N atio nalso z ialismu s in Gefahr.
Israel ist mit p ermanentem Terro r im R ahmen
der "A l-A q u sa-Intifada" ko nfro ntiert. D ie v o n
P alä stinenserInnen du rchgefü hrten Selb st-

mo rdattentate z ielen einz ig u nd allein darau f,
mö glichst v iele J ü dinnen u nd J u den mit in den
To d z u  reiß en. U nterstü tz u ng finden diese
dab ei nicht nu r b ei anderen arab ischen
R egimes, die dem sich selb st als natio nalen
B efreiu ngskamp f ab feiernden Vernichtu ngs-
antisemitismu s materiell u nd ideo lo gisch u nter
die A rme greifen, so ndern au ch b ei der EU
u nd der U N O , in w eiten Teilen der
A ntiglo b alisieru ngs- u nd F riedensb ew egu ng,
so w ie der L inken.
M it der z u nehmenden B edro hu ng Israels u nd
damit der J ü dinnen u nd J u den w eltw eit ent-
steht eine A rt "glo b ale Intifada" :
A ntisemitismu s to b t sich derz eit so w o hl p ro p a-
gandistisch als au ch p raktisch am u ngehemm-
testen in einem Gro ß teil der arab ischen b z w .
islamischen Staaten au s, ab er au ch v o n der
U kraine ü b er A rgentinien b is F rankreich u nd
D eu tschland kam es in den v ergangenen
J ahren z u  F riedho fsschä ndu ngen,
B randstiftu ngen gegen Sy nago gen u nd tä t-
lichen A ngriffen gegen J ü dinnen u nd J u den.
J ü dische Gemeinden erleb en nu n in der gan-
z en Welt Z u stä nde, die in Ö sterreich u nd
D eu tschland seit langem trau rige R ealitä t
sind: gew alttä tige Ü b ergriffe u nd die stä ndige
P rä senz  v o n Sicherheitskrä ften v o r
Sy nago gen, Schu len u nd ku ltu rellen
Einrichtu ngen. Im ersten H alb jahr 2 0 0 3  w u r-
den in Ö sterreich 1 0 8  antisemitische Vo rfä lle
(Ü b ergriffe, D ro hu ngen, Schmierereien u sw .)
gemeldet, das sind u m 7 1 %  mehr als im
Vergleichsz eitrau m des Vo rjahres.
D er antisemitische M o b  agiert au ch heu te
nicht im lu ftleeren R au m: D ie p o litischen Eliten
au s Ö VP u nd F P Ö  v erw eigern der
Israelitischen K u ltu sgemeinde (IK G) jene
finanz iellen M ittel, die z u m Schu tz  der jü di-
schen Einrichtu ngen b enö tigt w ü rden. Wie
ü b erhau p t die F P Ö VP -R egieru ng mit ihrer
Weigeru ng, das Ü b erleb en der jü dischen
Gemeinden in Ö sterreich z u  garantieren, das
F eld b ereitet, au f dem sich der M o b  dann
au sto b t. D en jü dischen Gemeinden w ird eine
au ch nu r teilw eise Entschä digu ng fü r das z er-
stö rte u nd gerau b te Eigentu m immer no ch v o r-
enthalten. Ihre VertreterInnen w erden z u
B ittstellerInnen degradiert. D ie L inke hat z u
diesem Skandal grö ß tenteils geschw iegen.
A nstatt der So lidaritä t mit den in ihrer Ex istenz
b edro hten jü dischen Gemeinden A u sdru ck z u
v erleihen, demo nstriert sie lieb er mit den
F eindInnen Israels. Z u letz t am 2 7 . 9 ., als eine
fast 1 0 0 0 -kö p fige H etz masse z u m dritten
J ahrestag der Intifada in Wien den islamisti-
schen Selb stmo rdterro r ab feierte. M it dab ei
H annes Sw o b o da (SP Ö ), der im eu ro p ä ischen
P arlament an fü hrender Stelle die Einsetz u ng
eines U ntersu chu ngsau sschu sses z u r z w ek-
kw idrigen Verw endu ng v o n EU -Geldern sei-
tens der p alä stinensischen A u to no mieb ehö rde
v erhinderte. So  kann nicht geklä rt w erden, o b
u nd in w elchem A u smaß  die EU  den
Selb stmo rdterro r u nd das ko rru p te A rafat-
R egime finanz iert(e).
D as antiz io nistische B ü ndnis au s M o b  u nd
Eliten erfä hrt au ch seinen medialen
F lankenschu tz : In fast allen M edienb erichten
do miniert eine p arteiische D arstellu ng des
N aho stko nfliktes, die immer w ieder au ch v o n
antisemitischen Stereo ty p en gep rä gt ist.
Verschä rft w u rde das antiisraelische u nd anti-

semitische Sp errfeu er anlä sslich der alliierten
B efreiu ng des Irak v o m faschistischen R egime
Saddam H u sseins. H eu te w ird nicht mehr nu r
in N eo naz i-B lä ttern ü b er den " jü dischen"
H intergru nd der U S-A dministratio n u nd die
"Israel-L o b b y ", w elche die U S-P o litik b estimm-
me, sp eku liert.
D as Gedenken an die R eichsp o gro mnacht v o r
6 5  J ahren mu ss die Verteidigu ng der letz ten
no ch sichtb aren R esu ltate der deu tsch-ö sterr-
reichischen Schu ld an Sho ah u nd
Vernichtu ngskrieg b einhalten, so  es nicht z u
einer fo lgenlo sen H isto risieru ng der damali-
gen Ereignisse ko mmen so ll. H eu te w ird in
v ielfä ltiger Weise in Ö sterreich u nd
D eu tschland v ersu cht, die F o lgen der
N iederlage des N atio nalso z ialismu s v o n 1 9 4 5
z u m Verschw inden z u  b ringen u nd die
deu tsch-ö sterreichischen Verb rechen z u  rela-
tiv ieren. N ach der deu tschen
Wiederv ereinigu ng, der A u flö su ng der R o ten
A rmee u nd der Z erschlagu ng J u go slaw iens
richten sich die deu tsch-ö sterreichischen
B egehrlichkeiten gegen Tschechien, P o len
u nd das ehemalige J u go slaw ien.
A ntifaschistInnen dü rfen z u  diesem
R ev isio nismu s u nd R ev anchismu s nicht
schw eigen. D ie aktu elle, erp resserische P o litik
gegen die R ep u b lik Tschechien in der F rage
der B enesdekrete mu ss eb enso  b ekä mp ft
w erden w ie jede F o rm der D elegitimieru ng des
israelischen Staates.

Ü bergriffe und A usschreitungen
auch in den Bundesländern:

In Niederösterreich kam es z u r Sp rengu ng
v o n Sy nago gen u nd z u  M assenfestnah-
men. Temp el in B erndo rf, in Vö slau  u nd in
B aden fielen dem P o gro m z u m O p fer. In
B aden w u rden alle J ü dinnen u nd J u den
v erhaftet, in St. P ö lten gab  es 1 3 7
F estnahmen. 
In S a lz b u rg -S ta dt w u rden sieb en no ch
nicht arisierte Geschä fte au fgeb ro chen u nd
v erw ü stet. A kten au s der K u ltu sgemeinde
w u rden w eggeschafft. A u ch die Sy nago ge
w u rde schw er in M itleidenschaft gez o gen.
In der Stadt w u rden 4 1  J u den v erhaftet, 7 0
in ganz  Salz b u rg. 
In O b erösterreich leb ten in den Wo chen
v o r dem N o v emb erp o gro m no ch ru nd 6 5 0
J ü dinnen u nd J u den. Ein Z ehntel v o n ihnen
w u rde b ereits am 8 . N o v emb er festge-
no mmen. 
In L in z steckten SA -M ä nner u nd SS-

A ngehö rige die Sy nago ge in B rand. 

In G ra z w u rde in der N acht z u m 1 0 .

N o v emb er die Sy nago ge am Grieskai

niedergeb rannt. D ie Inneneinrichtu ng w ar

b ereits z u v o r z erstö rt w o rden. 

In K la g en fu rt w u rde der Temp el v ö llig z er-

stö rt. D er M o b  w andte sich v o r allem gegen

Wo hnu ngen der jü dischen M itb ü rger, da die

Geschä fte b ereits v o rher "arisiert" w o rden

w aren. 4 0  J ü dinnen u nd J u den w erden v er-

haftet u nd nach D achau  dep o rtiert. 

In Tiro l ko nz entrierte sich der Terro r au f

Innsb ru ck. Vier v o n den 1 3 6  Innsb ru cker


